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Macht Glaube gesund?

Liebe Leserinnen und Leser,
seien Sie herzlich gegrüßt. Es ist wieder 
Sommer geworden, und diese Jahres-
zeit steht auch für das Kräftetanken 
und für das Auffüllen unseres inne-
ren Akkus. Ob wir nun „das Weite 
suchen“, uns aufmachen mit Auto, 
Wohnwagen, Reisebus oder Zug, oder 
ob wir im eigenen Garten die Son-
ne genießen, und die Seele baumeln 
lassen, das Ziel vieler Menschen im 
Sommer ist es, sich selbst etwas Gutes 
zu tun. Und das ist auch völlig in Ord-
nung so! Möge Ihnen in diesem Sinne 
ein schöner und erholsamer Sommer 
beschieden sein, mit viel Sonne äußer-
lich und auch im Herzen! 
Wenn man über Wünsche und 
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Glückwünsche spricht, geht es sehr oft auch um Gesund-
heit. „Gesundheit ist doch das Allerwichtigste“, das höre ich 
oft, und je älter man wird, desto mehr leuchtet einem diese 
Aussage auch ein.
Das Thema „Gesundheit“ ist ja heute allgegenwärtig. Ich 
schreibe diese Zeilen noch ganz unter dem Eindruck unseres 
diesjährigen Pfarrkonventes, der uns in das wundervolle 
Kloster Schöntal geführt hat. 
„Was hat der Glaube mit der Gesundheit zu tun?“ Diese 
Frage hatten wir uns für vier Tage zum Thema gemacht. Zu-
nächst haben wir uns gefragt: Was ist das, Gesundheit? Geht 
es da allein um die Abwesenheit von Krankheitssymptomen? 
Dass unser Körper sozusagen „funktioniert“, da spüre ich 
Widerspruch in mir: Wir sind doch keine Maschinen, sondern 
Menschen, denkende, empfindende Wesen, von unserem 
Schöpfer mit unvergleichlicher Würde ausgestattet. Oder 
bedeutet Gesundheit ein Leben im Einklang von „Sein und 
Wollen“? So könnte ein Mensch, der unter dieser oder jener 
Krankheit leidet, aber dennoch zufrieden ist, dessen Leib, 
Seele und Geist im Einklang sind, der „inneren Frieden“ hat, 
dennoch als „gesund“ bezeichnet werden. Auf der anderen 
Seite gibt es dann auch die „kranken Gesunden“, denen 
zwar körperlich nichts fehlt, aber die dennoch von großer Un-
zufriedenheit und einer sehr negativen Sicht auf das Leben, 
die Welt und ihre Menschen geplagt werden.
Ich finde es bemerkenswert, dass sich heute die Wissenschaft 
wieder öffnet für eine mehrdimensionale Sicht des Men-
schen. Vor allem die Humanmedizin gesteht Stück für Stück 
ein, dass der Mensch eben mehr ist als ein Körper, sondern 
dass er Sinne hat, einen Willen, eine Vorstellungskraft und 
eben etwas, woran er glaubt und worauf er vertraut. Die 
Wissenschaft erkennt an, dass es trotz aller Entdeckungen 
und Forschungen, trotz 200 Jahren Herrschaft des Rationalen 

etwas Rätselhaftes in unserem Dasein gibt, das sich (auch in 
Zukunft wohl) nicht auflösen lässt. 
„Hat der Glaube gesundheitsfördernde Kraft?“ Immer mehr 
Wissenschaftler würden diese Frage heute bejahen. Wenn wir 
nun einen Blick auf die Ursprünge unseres Glaubens werfen, 
auf Leben und Verkündigung Jesu von Nazareth, dann gilt 
heute (mal wieder) als wissenschaftlich erwiesen, dass Jesus 
Menschen von psychischen Belastungen befreit und auch kör-
perlich geheilt hat. Dass Jesus als Wanderprediger und Heiler 
unterwegs war, gilt heute in der Wissenschaft als historische 
Tatsache.
In zahlreichen Heilungsgeschichten spricht Jesus Menschen 
auf ihr Vertrauen, auf ihren Glauben an: „Willst du gesund 
werden?“, „Was willst du, dass ich dir tun soll?“ oder „Dein 
Glaube (= Vertrauen) hat dir geholfen (= dich gesund ge-
macht).“
Macht Glaube gesund? Unter dem Eindruck vergangener 
Jahrhunderte und Zeitalter kann man zunächst den Eindruck 
gewinnen, dass der Glaube für die Gesundheit auch durchaus 
abträglich sein kann durch übertriebene Askese, Körperfeind-
lichkeit, Selbstentfremdung durch überzogene Schuldgefühle, 
seelisch-moralische Abhängigkeit von einer „heilsvermitteln-
den“ Kirche und andere krankmachende Strukturen.
Gott sei Dank hat hier seitens der Kirche ein Bewusstseins-
wandel stattgefunden hin zu mehr Barmherzigkeit, Näch-
stenliebe und mehr Menschlichkeit. Ich wünsche mir eine 
Kirche nahe beim Menschen und erlebe, wie hier Fortschritte 
gemacht werden.
Die Wissenschaft bejaht heute, dass sich Glaube positiv 
auf die Gesundheit auswirkt, und wir wollen als Kirche hier 
bewusst unseren Teil beitragen. Wir haben eine gute, men-
schenfreundliche Botschaft: Versöhnung, Vergebung, einen 
neuen Anfang machen, angenommen sein und die Erfahrung 
von Gemeinschaft in einer Kirche, die gleichzeitig weltoffen 
und der festen Überzeugung ist, dass „Gott mit seiner Gnade 
im Recht ist“.
Durch ganzheitliche Zuwendung tragen wir unseren Teil dazu 
bei, dass Menschen an Leib und Seele gesund werden. Allein 
in Württemberg bietet Kirche in 1.500 diakonischen Einrich-
tungen Hilfen jeder erdenklichen Art für Menschen jedes 
Alters und jeder Weltanschauung.
Zum Sommer gehört die Sonne: Auch als Kirchengemeinde 
wollen wir helfen, dass Menschen sich wieder „der Sonne zu-
wenden“. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gesund-
heitsfördernden Sommer.
Bleiben Sie behütet an Leib und Seele.

Ihr
Pfarrer Adrian Rölle
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Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Die mit großer Spannung erwartete Bezirkssynode am 
17. März in Waldenbuch hat im Blick auf den Pfarrplan 
2024 Folgendes entschieden:  Die Kirchengemeinde 
Maichingen behält ihre zwei 100% -Pfarrstellen. Dafür 
wird ab 2024 die Betriebsseelsorge von einer Diakonin 
oder einem Diakon weitergeführt. 
Dieses Ergebnis ist für die Entwicklung unserer Kirchen-
gemeinde sehr gut, denn wir bekommen Zeit, Formen 
der Zusammenarbeit und möglicher Kooperationen mit 
unseren Nachbargemeinden Magstadt und Darmsheim 
auszuloten und gegebenenfalls einzuüben. 
Diese brauchen wir auch, denn das kleine Pflänzchen 
„Vertrauen“ wächst nicht von heute auf morgen. 

Mit großer Freude dürfen wir mitteilen, dass wir seit 
dem 1. Juli die neu geschaffene Stelle einer Koordina-
torin für unsere Evangelischen Tagesstätten für Kinder 
in Maichingen mit einer erfahrenen und kompetenten 
Persönlichkeit besetzen konnten. 
Frau Rosemarie Rück hat viele Jahre als Geschäftsfüh-
rerin im Dekanat Degerloch gearbeitet und ist mit der 
Kindergartenarbeit bestens vertraut.  Ihren reichen 
Erfahrungsschatz kann sie nun in Maichingen einbrin-
gen und damit im Blick auf sämtliche Verwaltungsar-
beiten, die den Kindergarten betreffen, sowohl den 
geschäftsführenden Pfarrer als auch die Kirchenpflege-
rin nachhaltig entlasten. Wir sind dankbar, dass wir die 
so wichtige Kindergartenarbeit mit dieser Stellenbeset-
zung strukturell in eine gute Zukunft führen können. 
Der Kirchengemeinderat dankt Frau Neukamm, unserer 
Kirchenpflegerin, für die kommissarische Übernahme 
der administrativen Aufgaben, die seit dem Wegfall der 
Gesamtleitung in ihrem Verantwortungsbereich lagen. 

Bedanken möchte sich der Kirchengemeinderat auch 
für die vielen eingegangenen Spenden für die nun 
abgeschlossene Orgelsanierung in unserer Laurentius-
kirche. Wir werden jedoch auch in nächster Zeit auf Ihre 
finanzielle Unterstützung angewiesen sein. 

Im Blick auf den Umbau und Anbau und die Sanierung 
des Stephanuskindergartens und die Sanierung des 
Gemeindesaales ist der erste Schritt getan. Der Oberkir-
chenrat in Stuttgart hat der Beauftragung des Archi-
tektenbüros Stuible und Schlichtig zugestimmt. Wenn 
die Überlegungen zur Gemeindesaalsanierung als Pläne 
vorliegen, werden wir die Gemeindeöffentlichkeit zu 
einem Informationsabend einladen. 

Für den Kirchengemeinderat

Pfarrer Thomas Baumgärtner 

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Lektüre des Buches von Klaus Berger: Das Vaterunser; jede 
Teilnehmerin, jeder Teilnehmer erhält von der Kirchengemeinde 
dieses Buch!
24. September
15. Oktober
19. November
21. Januar 2019

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche.  Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, 
die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. Jede Stillephase wird 
mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. 
Dieses monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten. Fühlen 
Sie sich eingeladen!
20. Juli
28. September
26. Oktober
30. November
14. Dezember

Sing and pray
jeweils freitags 
um 20:00 Uhr 
im Stephanus-
Gemeindehaus

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935    Traudl Stäbler, Tel. 384442
25. Juli Wir gehen zusammen Eis essen. 
14:30 Uhr im Eiscafé vor der Laurentiuskirche
Sommerferien
19. September Aus dem Buch von Barbara Beuys 
Über Maria Sibylla Merian (Gisela Ohlhausen)
17. Oktober Aus dem Buch von Thomas Borgmann 
„Die Villa Reitzenstein“ (Gisela Ohlhausen)
03. November 9:00 Uhr Frauenfrühstück 
mit den Landfrauen Maichingen
Herbst fer ien
14. November Gedächtnistraining (Traudl Stäbler)
21. November Gottesdienst zum Buß- und Bettag. 
Die Frauengruppe nimmt daran teil.
26. November (Montag) Adventlicher Nachmittag vom Bezirk (Traudl Stäbler)
28. November Basteln (Traudl Stäbler)
12. Dezember Unsere Weihnachtsfeier
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 TRAUUNGEN

17. März  Achim Christian Gerhardt und Andrea Pamela Gerhardt, 
                    geb. Linhardt
26. Mai  Nico Valentin Winger und Dr. Katja Winger, 
  geb. Zimmermann 
30. Juni  Alexander Nils Nord und Miriam Karolin Nord, 
  geb. Beuttler 

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus

27. Juli Gesunder Schlaf – was tun, wenn sich dieser nicht einstellt? 
mit Referent Dr. Peter Michael Bittighofer
28. September: Was bedeutet der Besuchsdienst „Maichinger En-
gel“, den der Ökumenische Krankenpflege-Förderverein Maichin-
gen e.V. anbieten wird? Es berichtet Pfarrer Baumgärtner.
26. Oktober: Rund um das Thema „Honig“ mit Waltraud Renner
30. November: Adventlicher Nachmittag
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
16. September
21. Oktober

Elternabende für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr 
zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
11. September im Laurentius-Gemeindehaus
09. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
06. November im Laurentius-Gemeindehaus
04. Dezember im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
19. August
16. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
09. September (anschließend Mittagessen)
14. Oktober
11. November
09. Dezember

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
Gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Interesse 
hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich eingeladen! 
Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache gebärdet, die 
Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
23. September
09. Dezember

   TAUFEN

18. März  Eva Christina Mandel
  Ben Rock
  Alea Sandrine Schatz
  Alessio Fynn Schatz
15. April   Lina Estelle Hornung
  Neo Cosmo Lambarki
  Annelie Magdalena Ott
28. April   Marlen Schmidt
05. Mai  Leonie Marie Kühnel
27. Mai  Laura Fenchel 
  Lukas Karrenführ
  Mariella Schwöbel 
  Lina Sophie Zagola 
17. Juni   Luis Altvater
  Emma Töws

 TRAUERFEIERN

14. März  Frida Nädele
19. März  Leni Würth
29. März  Rosemarie Seiler
04. April  Sigrid Helga Christ
05. April  Frieda Bertha Ruth Kuntze
06. April  Andreas Kindsvater
23. April  Henriette Fritschle
04. Mai  Gerta Christa Marie Kübler
08. Mai  Hedwig Engelfried Pfau
29. Mai  Ernst Gottfried Deuble
30. Mai  Agnes Salome Julie Wokusch
03. Juni  Leopold Beer
13. Juni  Hermann Albert Scholl 
26. Juni  Horst Erwin Wilding
26. Juni  Ernst Saß

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

GOTTESDIENSTE (unregelmäßige)
Sonntag, 22. Juli
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des Maichin-
ger Straßenfestes mit Pfarrer Baumgärtner und Gemeindereferen-
tin Sylvia Neumeier vor der Laurentiuskirche. (Bei schlechtem 
Wetter in der Kirche!)

Mittwoch, 25. Juli
08:00 Uhr Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst in der 
Johannes-Widmann-Schule 

Glauben mit Leib und Seele
SOMMERPREDIGTREIHE 2018 
(29. Juli, 05. August und 12. August)
„Jesus ruft nicht zu einer neuen Religion auf, sondern zum Leben“ 
(Dietrich Bonhoeffer). Und deswegen ist Glaube nicht etwas, was 

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Kathrin Gauß, Petra Eberle-Dittus, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Weihnachten 2018
Redaktionsschluss: 19. Oktober 2018
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.

18. November
16. Dezember
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin  Zur Zeit unbesetzt
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

nur in einem Winkel der Seele oder des Geistes sein Plätzchen hat; 
Glaube betrifft den ganzen Menschen. Die Bibeltexte der Sommer-
predigtreihe im Distrikt Nord des Kirchenbezirks Böblingen erzäh-
len auf unterschiedliche Weise davon, wie Glaube, Leib und Seele 
zusammenhängen. Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten!

Sonntag, 29. Juli
SOMMERPREDIGTREIHE
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Martin Süßer (Ehningen) in der 
Laurentiuskirche. Thema: Was, wenn der Körper mir immer wieder 
einen Strich durch die Rechnung macht? Paulus und sein ‚Pfahl im 
Fleisch‘ (2. Korinther 12, 7-10)

Sonntag, 05. August
SOMMERPREDIGTREIHE
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche. Thema: Heilung des Gelähmten (Markus 2, 1-12)

Sonntag, 12. August
SOMMERPREDIGTREIHE
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Anna-Christina Böhringer-
Fischer (Magstadt) in der Laurentiuskirche. Thema: Berührung 
zulassen? Die Heilung eines Aussätzigen (Lukas 5, 12-16)

Sonntag, 09. September
10:00 Uhr 2. Sonntag-Gottesdienst und Konfirmandenvorstellung 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle im Stephanusgemeindehaus (es 
schließt sich ein Mittagessen an.)

Samstag, 15. September
08:30 Uhr Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst mit Pfarrer 
Baumgärtner und Pfarrer Unckell in der katholischen St. Anna-
Kirche  Opfer: Katholische Kirchengemeinde

Sonntag, 23. September
10:00 Uhr Gottesdienst und Konfirmandenvorstellung Gruppe Nord 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche

Sonntag, 30. September
10:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche.
Opfer: Für die Arbeit der Evangelischen Tageseinrichtungen für 
Kinder in Maichingen

Sonntag, 07. Oktober
10:00 Uhr Festgottesdienst „50 Jahre CVJM Maichingen“, Laurenti-
uskirche. Leitung des Gottesdienstes: Pfarrer Adrian Rölle; Predigt: 
Pfarrer Samuel Hartmann (Vorsitzender CVJM Landesverband 
Württemberg); Musikalische Gestaltung: CVJM Posaunenchor 
Maichingen. Anschließend Jubiläumsfeier im Laurentiusgemeinde-
haus (Mittagessen und Kaffeetrinken) sowie ein buntes Programm.

Mittwoch, 31. Oktober
19:00 Uhr ChurchNight, Wir feiern den 501. Geburtstag der Evan-
gelischen Kirche, Jugendgottesdienst in der Laurentiuskirche.

Mittwoch, 21. November, Buß- und Bettag
19:00 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst mit Liturgie von 
Taizé mit Pfarrer Baumgärtner und katholischer Beteiligung in 
der Laurentiuskirche. Die Frauengruppe wird daran teilnehmen. 

Sonntag, 25. November - Ewigkeitssonntag
14:30 Uhr Gedenkgottesdienst mit einer musikalischen Feier auf 
dem Waldfriedhof Maichingen mit Pfarrer Rölle.
Opfer: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein Maichingen e.V.

Weitere Termine

Samstag, 15. September    50 Jahre CVJM Maichingen - 
Jugendjubiläumskonzert im Laurentiusgemeindehaus.

WEIN UND BIBEL – nicht nur ein theoretischer Abend
Freitag, 21. September, 19:00 Uhr im Stephanusgemeindehaus
Vortrag und Weinprobe von 6 Weinen aus Palästina und 
dem Libanon
Referent: Georg Dittrich
Unkostenbeitrag 17,00 €/Person

Wussten Sie, dass in der Bibel 39 Mal vom Wein die Rede ist?
Wussten Sie, dass auch im Kloster Cremisan in Bethlehem/Beit 
Jala heute noch Wein produziert wird?
Wussten Sie, dass 2018 drei Weine von dort beim größten deut-
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schen Wein – Award, der Berlin Wine Trophy, zwei Gold- und eine 
Silbermedaille gewannen?
Seit 1885 sind die Salesianer Don Boscos in Bethlehem aktiv. Zu-
nächst mit einem Heim für Kinder aus armen Familien beziehungs-
weise für elternlose Kinder, später mit verschiedenen Schulen.
1967 wurden die Einrichtungen durch die damals jordanische 
Regierung anerkannt und registriert im Erziehungsministerium. 
Von Anfang an betrieben die Salesianer eine Weinkellerei, mit 
deren Erlös sie ihre Projekte finanzieren. Dazu zählt nicht nur die 
Berufsschule mit ihren Abteilungen Bäckerei, Elektronik und Elek-
tromechanik, technische Mechanik und KFZ- Werkstatt, sondern 
auch ein theologisches Seminar für Studenten aus allen Ländern 
der Welt, welches inzwischen aber nach Jerusalem umgezogen ist.
1986 wurde die Schule für interkonfessionelle und interreligiöse 
Arbeit geöffnet, das heißt, seitdem erhalten alle Jugendlichen eine 
Ausbildung, unabhängig von ihrer konfessionellen oder religiösen 
Zugehörigkeit.
Seit dem Herbst 2000, als es zur neuen, zweiten Intifada kam, war 
die wirtschaftliche Grundlage für nahezu alle Projekte ernsthaft 
gefährdet. Seitdem gibt es diese Weine auch in Deutschland.
Die Weinkellerei hat seit mehr als 125 Jahren Tradition. Die Weine 
aus der Region um Bethlehem bis hinab nach Hebron, gelten bereits 
seit biblischer Zeit als besonders gute und wohlschmeckende Weine.
Die Weingärten rund um die sogenannten „Teiche Salomons“ wer-
den in der Bibel des Alten Testaments an vielen Stellen erwähnt.

Die heute angebauten Rebsorten unterscheiden sich natürlich von 
den einstigen Weinen, dennoch ist ihre Qualität unzweifelhaft. 
Allerdings besinnt man sich wieder auf die Tradition, und es wer-
den bewusst klassische Rebsorten der Region wieder vermehrt 
angebaut und auch wieder zu Weinen ausgebaut. So hat die kleine 
Kellerei der Salesianer seit einigen Jahren weitgehend umgestellt 
auf einheimische Rebsorten, die einst einmal auch eine Rolle im 
Weinbau gespielt haben, über viele Jahrzehnte aber in Vergessen-
heit geraten waren. Heute sind Trauben wie Daboukey, Hamdani, 
Jandaley, Baladije asmar und andere wieder voll im „Einsatz“ für 
die Weinproduktion. Diese Trauben bringen eine Fülle an Aromen, 
eine lebendige Frucht und ein starkes Volumen.
Damit es uns nicht so geht wie bei der Hochzeit zu Kana, bitten 
wir um Voranmeldung bis zum 14. September bei Thomas Beuttler, 
Tel. 38 33 01 oder thomas.beuttler@t-online.de.

Sonntag, 14. Oktober
18:00 Uhr Konzert mit „feinblech“ in der Laurentiuskirche.

Samstag, 03. November
09:00 Uhr Landfrauenfrühstück im Stephanusgemeindehaus.
Die Frauengruppe nimmt daran teil.
Freitag, 16. November
Mitarbeiterabend im Stephanusgemeindehaus.

Samstag, 17. November
14:30 Uhr  Hahn‘sche Bibelstunde im Laurentiusgemeindehaus.

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA 
DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖG-
LICH SIND. ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT.

ÖKUMENISCHER KRANKENPFLEGE-FÖRDERVEREIN-
MAICHINGEN
Donnerstag, 27. September
19:00 Uhr Ordentliche Mitgliederversammlung 
im Laurentiusgemeindehaus
(Alle Mitglieder werden offiziell über unser Vereinsorgan 
„erlebenswert“ zu dieser Mitgliederversammlung eingeladen.)

„Wer kann mehr: der Osterhase oder der liebe Gott?“ Diese 
Frage mag Sie verwundern, für uns war sie jedoch der Einstieg 
in eine angeregte Diskussion mit unseren Kindergarten-
Kindern. Wir haben gemerkt, dass wir das Kirchenjahr mit sei-
nem wiederkehrenden Rhythmus und seinen sinnvoll aufeinander 
bezo¬genen Festen zum Thema machen sollten.

Dazu kommt: Kinder haben Freude am Feiern, zum einen weil 
es mit anderen gemeinsam geschieht, zum anderen weil ein Fest 
eine willkommene Unterbre¬chung des Alltags bedeutet. Eine 
Einladung zu einem Fest nehmen sie als Wertschätzung wahr. 
Kinder entdecken Schritt für Schritt ihre Lebenswelt. Dabei 
helfen wiederkehrende Feier- und Festtage. Genau wie die Jah-
reszeiten, der Muttertag, Aufnahmen oder Einschulungen spielen 
bei uns die christlichen Feste wie Weihnachten, Ostern und 
Erntedank eine große Rolle. Hintergrund sind konkrete Anlässe 
im Leben Jesu. Kinder können das nachvollziehen. Allerdings 
wird es bei Festen wie Christi Himmelfahrt oder Pfingsten etwas 
schwieriger, und diese Feste werden dadurch auch nicht so aus-
führlich behandelt.
Außerdem sind in Deutschland die meisten Ferien und Feiertage 
mit den Festen im Kirchenjahr verbunden. Schon deshalb gehört 
es für uns zum Bildungsauftrag, dass Kinder diese Feste in ihrer 
Reihenfolge im Jahreskreis kennenlernen. 
Eingebunden ins Kirchenjahr bekommen diese Feste wieder 
etwas von ihrem ursprünglichen Sinn und Inhalt zurück, und die 
kommerzielle Seite tritt in den Hintergrund.
Das Kirchenjahr bietet die Möglichkeit durch Farben, Symbole 
und Texte unseren Glauben in komprimierter und eindrücklicher 
Weise darzustellen. Die Bilder vermitteln ihnen einen kleinen 
Eindruck davon. Meist stehen Ereignisse der Bibel oder der 
Kirchengeschichte im Hintergrund der einzelnen Stationen.

So haben wir auch die Feste des Sankt Martins und des Heiligen 
Nikolaus´ mit aufgenommen, denn die Heiligen der Kirche sind 
Vorbilder, an deren Leben sich auch Kinder orientieren können, 
etwa an der selbstlosen Freigiebigkeit eines Sankt Martin.
Das Kirchenjahr gliedert sich in zwei Hälften: Am 1. Advent 
beginnt „Das Halbjahr des Herrn“. Es erzählt die Geschichte 
Christi bis Pfingsten. An diesem Fest feiern wir die Ankunft der 
lebensspendenden Kraft Gottes unter uns Menschen. Anschlie-
ßend kommt das „Halbjahr der Kirche“, welches sich bis zum 
Ewigkeitssonntag erstreckt. Hier gibt es weniger große Feste, 
aber genauso viel zu entdecken: So nehmen wir das Erntebitt- 
und später im Jahr dann das  Erntedankfest zum Anlass, um mit 
den Kindern unseren Garten neu zu bepflanzen und zu bearbei-
ten. Durch das gemeinsame Beobachten, Gießen und Ernten, 
kann die Schöpfung Gottes im eigenen Garten auf ganz beson-
dere Weise erlebt werden. So erleben wir staunend und feiernd 
Bräuche und Rituale.

So erleben Kinder anschaulich den Spannungsbogen des 
Kirchenjahres und dass Gott ihnen in jeder Zeit des Jahres 
nahe sein möchte.

   Jahresthema – „Mit Jesus  durch das Jahr – 
                                                 Das Kirchenjahr entdecken“
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„Kommt und 
seht!“ – 

Unterwegs im 
Heiligen Land

„…wo ist Deine Herberge? Er sprach zu 
ihnen: Kommt und seht! Sie kamen und 
sahen’s…“ (Joh 1, 35-39, Übersetzung, 
Martin Luther, 1984). Knapp 2000 Jahre 
später ist diese Aussage Jesu aktueller 
denn je.
„Kommt und seht!“ … dieser Ermutigung 
folgten 15 Teilnehmer*innen  aus Mai-
chingen, Darmsheim, Schwieberdingen 
und Magstadt  in den Pfingstferien 2018.

Das Ziel aller war:  Aufbrechen und vor 
Ort mit eigenen Augen sehen, mit eigenen 
Ohren hören, den Düften des Orients 
mit der eigenen Nase folgen, den Wü-
stenwind und die Sonne auf der eigenen 
Haut spüren. Die seit 31 Jahren währen-
de Verbundenheit der  Evangelischen 
Kirchengemeinde Maichingen mit der 
Evangelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Bethlehem  mit  Freundschaften, 
profunden  Ortskenntnissen  und vielfäl-
tigen persönlichen Kontakten versprach 
vertiefte und authentische Begegnungen.  
„Kommt und seht!“ Wo fanden wir 
Herberge? Wir fanden sie … unterhalb 
des Meeresspiegels in Israel im Kibbuz 
Ginosar am See Genesareth, im Westjor-
danland in einem Hotel unweit des Toten 
Meeres in Jericho, der ältesten bekannten, 
tiefst gelegenen Stadt der Welt; weit ober-
halb des Meeresspiegels in Jerusalem  in 
der Altstadt im Evangelischen Gästehaus 
und wiederum  im Westjordanland in Beit Jala 
(Nähe  Bethlehem) in der Abrahamsherberge.

 „Kommt und seht!“ …neutestamentliche 
Orte wie den Berg der Seligpreisungen 
und der Kirche der Brotvermehrung am 
See Genesareth. Beide Orte verbanden 
wir durch eine kurzen Bergabstieg durch 
die schon sommerlich-trockene,  mediter-
rane Landschaft.  
Nachdenklich wurden wir bei der Rast 
an einem Olivenbaum, als unser Reise-
führer auf die vielen großen Steine in 
der Landschaft als den Überresten eines 
Friedhofes und eines ehemaligen palästi-
nensischen Dorfes hinwies. In Magdala /
Migdal nahmen wir die Atmosphäre der 
neuen Kirche wahr: moderne Klarheit in 
der Architektur mit Weitsicht über den 
See. In Nazareth stand der Besuch beider 
Verkündigungskirchen an.
In der Wüste, an der überlieferten Tauf-
stelle im Jordan, tauchten wir die Füße 
ein – erfrischend auch für Geist und 
Seele. In Bethlehem besuchten wir die 
Geburtskirche, die uralten Mosaike strahl-
ten in renoviertem Glanz. Auch Muslime 
verehren den Ort der Geburt ihres Pro-
pheten Jesus. In Jerusalem besuchten wir 
dann die Grabeskirche.
Sie wird geteilt von unterschiedlichen 
christlichen Konfessionen, die äthi-
opischen Christen sind auf das Dach 
„verbannt“. Seit einem  vor Jahrhunderten 
gefällten, noch immer gültigen und 
nahezu salomonischen Beschluss  ist eine 
muslimische Familie für das Schließen 
und  das Aufbewahren des Türschlüssels 
der Grabeskirche verantwortlich. Beim 

Besuch der Dormitiokirche beeindruckten 
die Abbildungen verschiedener biblischer 
Frauen über der Skulptur der Maria, unter 
anderem Ruth vom Volk der Moabiter: 
auch Jesu Stammbaum ist interkulturell 
und interreligiös: „Dein Volk ist mein 
Volk…“. Gegenseitige Achtung und Wert-
schätzung machten das Zusammenleben 
in Gesellschaft und Familie möglich.
„Kommt und seht!“
Beeindruckt haben uns die  Ausgrabungen 
römischer Baukunst in der Nähe von 
Nazareth oder die imposanten Bauten 
des Herodes des Großen: Massada, der 
spätere Rückzugsort einer jüdischen 
Gruppierung, die vor den Römern in den 
kollektiven Tod ging.  Auch der Tempel-
berg in Jerusalem sowie die Abrahams-
moschee/Synagoge in Hebron haben ihre 
architektonische Grundlage Herodes zu 
verdanken. Das biblische Machpela wird 
in Hebron vermutet, als Grablege von Ab-
raham und seiner Familie ist es von be-
sonderer Bedeutung für die Gläubigen der 
abrahamitischen Religionen. Nur militä-
rische Präsenz verhindert den Ausbruch 
schwelender Konflikte, da fundamental 
national-religiös ausgerichtete Siedler 
mehr und mehr innerstädtischen Raum für 
sich beanspruchen. „Kommt und seht!“
Von tief bewegender Erfahrung war 
der Besuch von Yad Vashem. Unsere 
jüdisch-israelische Reiseleiterin deutscher 
Herkunft führte uns kundig und sensibel 
durch die Gedenkstätte. Konfrontiert 
mit Geschehnissen der eigenen, schwer 
begreifbaren Geschichte bleibt oft nur 
Sprach- und Fassungslosigkeit ob der 
politisch gewollten und umgesetzten 
Gräueltaten. Die Architektur des Gebäu-
des versucht dem unfassbaren Mensch-
heitsverbrechen eine kommunikative 
Form zu geben.

Partnerschaften
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Denn nur in der Weitergabe des Wissens 
darüber, des Nicht-Vergessens, besteht 
die Chance, dass so etwas nie wieder ge-
schieht. Das Ende des Gebäudekomplexes 
gibt einen Ausblick auf das weite Heilige 
Land, symbolisch der Wille zum Blick 
nach vorn.
Der Jugend, ihrer Kraft, ihrem Gestal-
tungswillen gehört die Zukunft. Darauf 
vorbereitet werden die jüdischen Jugend-
lichen auch durch das Bar Mizwa Fest ( 
die Bedeutung ist ähnlich einer Firmung 
oder einer Konfirmation). An der Kla-
gemauer durften wir Beobachter dieses 
festlich- fröhlichen Ereignisses sein.  
„Kommt und seht!“
Der Kibbuz „Oase des Friedens“ liegt 
in der Nähe von Kloster Latrun/Israel.  
Die Gründung des Kibbuz´ folgt einer 
Friedensvision von Bruno Hussar. Als 
Sohn französisch-ungarisch jüdischer 
Eltern in Kairo geboren konvertierte er 

zum katholischen Glauben konvertiert 
und lebte als Mönch. Aktuell leben 68 
Familien im Kibbuz, paritätisch aufgeteilt 
in jüdisch-israelisch und palästinensisch-
israelisch, letztere sowohl muslimisch 
als auch christlich. Die Kinder werden 
von arabischen wie auch von jüdischen 
Lehrern unterrichtet. Die persönliche 
Familiengeschichte und der offizielle 
Lehrplan stehen dabei manchmal diame-
tral gegenüber: Was für die einen die Ver-
treibung aus dem Heimatdorf war, ist für 
die anderen die Grundlage neuer eigener 
Geschichte. Wer mag die Deutungshoheit 
beanspruchen? Wie wird Achtung vor der 
Lebensgeschichte des anderen initiiert? 
Wie wird Urteils- und Handlungsfähig-
keit, wie Zivilcourage für Recht und 
Gerechtigkeit erworben? Das spirituelle 
Zentrum des Kibbuz hat sich auf die alle 
Religionen verbindende Sprache des 
Gebetes mit Gott festgelegt: 
Stille –„Tent of nations“ – das Landgut 
der Familie Nasser konnte der Enteignung 
bislang nur dank der Besitzurkunde aus 
osmanischer Zeit entgehen.  Das Land-
gut der Familie weckt Begehrlichkeiten 
bei den fünf umliegenden israelischen 
Siedlungen oder anderen Initiativen. Es 
gab wiederholt Zerstörungen der land-
wirtschaftlichen Bepflanzungen.
Die Zufahrtstrasse wurde verlegt, es 
gab ein Bauverbot, aber kein fließendes 
Wasser und keinen Stromanschluss und 
dennoch „Wir weigern uns Feinde zu 
sein“. Sie hofft auf Recht, Gesetz und 
Gerechtigkeit – dafür erhielte sie Ende 
2017 den Weltfriedenspreis der Methodis-
tischen Kirche. 
Der Besuch in „AIDA“, einem der drei 
seit 1948 bestehenden Flüchtlingscamps 
in Bethlehem, und einem zerstörten pa-
lästinensischen Wohnhaus in einem Dorf 
machten uns ebenfalls auf die verfahrene 
Konfliktsituation aufmerksam.
„Kommt und seht!“ Die Teilnahme am 
Sonntagsgottesdienst der  Evangelisch-
Lutherischen Weihnachtskirche Bethle-

hem war ein besonderes Erlebnis:
Instrumental vielfältig mit Gitarre, 
Cachon und Harmonium, mit arabisch 
gesungenen Liedern, das ‚Vater Unser‘ 
jeder in seiner Sprache – Glaube kann 
eine verbindende Grundlage sein. Beim 
anschließenden Kirchenkaffee gab  es ein 
herzliches Wiedersehen oder Kennen-
lernen, anschließend ein hervorragend 
schmeckendes, gemeinsames Mittages-
sen. Das Maichinger Gastgeschenk fand 
dankbaren Anklang! Nachmittags war die 
Reisegruppe aufgeteilt zu Besuch in ver-
schiedenen Familien. Eine gut gemachte 
Reiseführung durch Bethlehem folgte am 
nächsten Tag und ein Besuch im College. 
Partnerschaft und persönliche Freund-
schaften bewirken viel: Kommt und seht! 
Unter aktiver Mitarbeit, Organisation, 
Engagement und personellem Einsatz der 
Weihnachtskirche Bethlehem fand die 
von 400 Teilnehmern gebuchte Konfe-
renz: „Christ at the Checkpoint“- “Jesus 
Christ at the Center“ statt.  Übersetzt 
in etwa “Christ(en) am Checkpoint“ 
– „Jesus Christus im Zentrum“.  Die 
Konferenz bot eine Plattform zum Aus-
tausch für die verschiedenen christlichen 
Konfessionen, über die Auswirkungen 
des völkerrechtswidrigen Mauerbaus, der 
aktiven und forcierten israelischen Land- 
und Wassernahme von palästinensischem 
Gebiet und somit  der Gefährdung der 
Lebensgrundlage der palästinensischen 
Bevölkerung. 
„Kommt und seht!“ Bunte und  pracht-
volle Blumenfülle, wie Bougainvillea, 
Ginster oder  Oleander, wunderschön 
blühende Bäume wie Jacaranda,  vieler-
orts uralte Olivenbäume,  große Dat-
telhaine, kühles Wasser in der Oase En 
Gedi, bereits abgeerntete  Getreidefelder, 
die Faszination des Toten Meeres und  der 
Wüste.

Grenzübergreifend ist auch die leckere 
Küche der Levante mit Hummus /Kicher-
erbsenmus, Falafel oder Taboulé/Petersi-
lien-Minzesalat. „Kommt und seht!“
Abrahams zahlreiche Nachfahren haben 
uns mit aufmerksamer Gastfreundschaft 
und orientalischer Großherzigkeit aufge-
nommen. Mit „Jesus Christ at the Center“ 
könnten Christen gemeinsam zur Lösung 
der Konflikte konstruktiv beitragen.  

Hildegard Garmer, KGR St. Anna, Maichingen
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Burkina Faso - Entwicklungsprojekte 2018
Der Evangelische Kirchenbezirk Böblingen und die Evangelischen Kirchen in Burkina Faso 
pflegen eine langjährige Partnerschaft. Unser gemeinsames Ziel ist die nachhaltige Ver-
besserung der Lebensbedingungen der Menschen in Burkina Faso. Die von uns unter-
stützten Projekte werden vom kirchlichen Büro für Entwicklungshilfe (ODE) in Burkina 
Faso verantwortet. Die Mitarbeitenden vor Ort binden die Bevölkerung und die Schulen 
aktiv in die Umsetzung ein.

2018 wollen wir diese Projekte finanzieren:
Brunnen der Kirche in Roumtenga  11.000 Euro

Sensibilisierung von Kindern,  
die in Goldminen im Südwesten arbeiten  2.943 Euro

Fertigstellung der Grundschule der Baptisten in Wayalghin  3.817 Euro

Ausbildung von 100 Blinden in einer Weberei  2.515 Euro

Grundausstattung der evangelischen Grundschule in Fada  4.199 Euro

Zuschuss zur ländlichen Strukturentwicklung PARI-KN  10.000 Euro

Haus der Begegnung
Berliner Straße 39    71034 Böblingen
  07031 224306        hdb-bb@kirchebb.de
www.kirchebb.de/burkina

Konto: DE93 6035 0130 0000 0692 85 Kreissparkasse Böblingen

Bericht über 

Der Schock war auf allen Seiten groß, als 
Anfang Mai die Nachricht kam, dass alle 
Mangos unserer Mangotage vernichtet 
werden müssen. 
Weil die Mangotage zum 30. Mal statt-
finden sollten, war auch in Burkina ein 
Begleitprogramm geplant. Am 18. Mai 
sollte ein Workshop stattfinden, zu dem 
Eltern und Lehrer der Schulen, die durch 

Der Evangelische Kirchenbezirk Böblin-
gen und die Evangelischen Kirchen in 
Burkina Faso pflegen eine langjährige 
Partnerschaft. Unser gemeinsames Ziel ist 
die nachhaltige Verbesserung der Lebens-
bedingungen der Menschen in Burkina 
Faso. Die von uns unterstützten Projekte 
werden vom kirchlichen Büro für Ent-
wicklungshilfe (ODE) in Burkina Faso de-
finiert und umgesetzt. Die Mitarbeitenden 
vor Ort binden die Bevölkerung und die 
Schulen aktiv in die Umsetzung ein. 
2018 wollen wir diese Projekte finanzie-
ren: Brunnen der Kirche in Roumtenga 
für 11.000 Euro;  Sensibilisierung von 
Kindern, die in Goldminen im Südwesten 
arbeiten für 2.943 Euro; Fertigstellung der 
Grundschule der Baptisten in Wayalghin 
für 3.817 Euro; Ausbildung von 100 
Blinden in einer Weberei für 2.515 Euro; 
Grundausstattung der evangelischen 
Grundschule in Fada für 4.199 Euro; Zu-
schuss zur ländlichen Strukturentwicklung 
PARIKN für 10.000 Euro.

Falls Sie spenden möchten: 

Haus der Begegnung
Berliner Straße 39
71034 Böblingen
07031 224306
hdb-bb@kirchebb.de
www.kirchebb.de/burkina
Kontonummer: 
DE93 6035 0130 0000 0692 85
Kreissparkasse Böblingen
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die Mangotage der letzten Jahre unter-
stützt wurden, eingeladen waren. Dieser 
Workshop fand trotz der veränderten 
Situation statt.  Das Thema: „Welche 
Auswirkungen hat die Hilfe durch die 
Mangotage auf uns, unsere Kinder und 
unser Land“
Bei dieser Gelegenheit erfuhren die Teil-
nehmer von der Vernichtung der Mangos 
und machten sich auch Gedanken, wie sie 
reagieren können, wenn das Geld dieses 
Jahr nicht kommen sollte.
Bevor aus Deutschland das Signal kam, 
dass dank der Hilfe von vielen Spendern 
das Geld trotzdem zusammengekom-
men ist, wurde überlegt, wie Eltern, 
Lehrer und Kinder gemeinsam reagieren 
könnten, um die Ausfälle zu kompen-
sieren. Mit gemeinsamen Feldern sollen 
Zutaten für die Schulkantine der jewei-
ligen Schulen erzeugt werden. Bei dem 
Workshop haben sie auch erkannt, dass 
es generell sinnvoll wäre, wenn sie das 
Ihre dazutun, um die Schulkantinen zu 
unterstützen.

Hoffen wir, dass die Regenzeit den beteiligten Schulen eine 
gute Ernte beschert, und alle Beteiligten erkennen, wie viel sie 
gemeinsam erreichen können. So kann auch aus der größten 
Katastrophe noch etwas Positives entstehen.  
Auch hier in Deutschland durften wir erkennen, wie viel wir 
schaffen können, wenn wir zusammenhalten.  Dabei spreche ich 
nicht nur von dem finanziellen Erfolg, sondern auch von dem 
Gemeinschaftsgefühl, das sich in der Ohnmacht gezeigt hat.
Ich hoffe, dass wir alle, in Deutschland und in Burkina Faso, aus 
der Situation lernen, und auch weiterhin gemeinsam die Partner-
schaft ausbauen können.
Nochmals vielen Dank an alle Spender, die die Mangotage unter-
stützt haben!                                                               Karin Feiler
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Sommergemeindebrief – 
die CVJM-Jugend

In der CVJM-Jugend war in den 
vergangenen Monaten jede Menge 
los! Mit vielen eigenen CVJM-Ak-
tionen sowie Besuchen von größe-
ren Jugendveranstaltungen in der 
Umgebung erlebten wir eine starke, 
fröhliche und inspirierende Zeit. Im 
Folgenden geben wir einen kleinen 
Einblick in ausgewählte Aktionen.

4. offizielles Kickerturnier 2018

Auch der Sport hat natürlich seinen Platz. Am 21.04.2018 stimmten wir uns mit 
einer grandiosen Stimmung schon einmal auf die Fußball-WM ein – und zwar mit 
einem unglaublich spannenden Kickerturnier mit vielen begeisterten Teilnehmern. 
An insgesamt 6 Kickern traten die Teams gegeneinander an. Sie wurden in U18 
und Ü18 Gruppen unterteilt. Wir gratulieren nochmals ganz herzlich den Siegern 
der jeweiligen Gruppen: U18-Team „Tall&Small“ (Timon Neitzel und Joel Weiß) 
und Ü18- Team „Die Zerstörer“ (Jürgen Klie und Roland Mauch). Der Kampfgeist, 
das gute Essen, die vielen Teilnehmer und das tolle Wetter an diesem Tag ließen 
uns ein sehr schönes Kickerturnier genießen. Danke für die großartige Beteiligung!
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Osterzeit

Gemeinsam mit 25 Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen besuchten wir am 
Karfreitag den Osterweg in Holzgerlin-
gen und erlebten eine ganz besondere 
Einstimmung auf das Osterfest. Mit 
ruhigen Liedern und Gebeten star-
teten wir im Laurentiusgemeindehaus. 
Anschließend ließen uns die erlebnis-
reichen und inspirierenden Stationen 
beim Osterweg noch einmal ganz neu 
in das österliche Geschehen eintau-
chen. 

PJT Aidlingen 2018 

Jugendgottesdienst und 
Global 6k Walk&Run

Am 25.03.2018 feierten wir mit cica 
100 Jugendlichen unseren Jugend-
gottesdienst mit dem Thema „Alles 
umsonst?“. Wir freuten uns riesig, ge-
meinsam mit so vielen Besucherinnen 
und Besuchern Gott zu feiern und ihm 
zu danken, dass er den tiefsten Lebens-
durst jedes Einzelnen stillen möchte. 
Passend zum Thema „Durst/Wasser“ 
sammelten wir das Spendengeld für 
die Aktion „Global 6K Walk & Run: Der 
Lauf für das Recht auf Trinkwasser“ 
von Global Vision. 
Hierbei geht es darum, Kinder und 
Familien, die täglich circa 6km laufen 
müssen, um an Trinkwasser zu gelan-
gen, finanziell zu unterstützen, damit 
von Helfern vor Ort Brunnen gebaut 
werden können. Mit allen Interessier-
ten und dem Jugendkreis OpenHouse 
liefen wir am 4. Mai gemeinsam den 6 
km Spendenlauf und trugen auf dem 
Weg befüllte Wasserkanister, um uns 
in die Lebenssituation dieser Menschen 

CVJM Landestreffen 2018 
mit dem Thema: „EINS SEIN“

ein wenig einfühlen zu können. Uns 
wurde von Neuem bewusst, wie hart 
die Lebensbedingungen dieser Men-
schen sind und wie wichtig unsere Un-

terstützung ist. Vielen herzlichen Dank 
an alle, die an dem Lauf teilgenommen 
haben und/oder das Projekt finanziell 
unterstützt haben! 
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CVJM Landestreffen und 
Pfingstjugendtreffen 2018

Genießen durften wir auch eine tolle Gemeinschaft und 
ganz besondere Erlebnisse auf zwei großen Jugendveranstal-
tungen/Events - dem CVJM Landestreffen in Sindelfingen und 
dem Pfingstjugendtreffen in Aidlingen. Wir waren begeistert 
von der starken Lobpreismusik, den motivierenden Impulsen 
und davon, Teil einer riesigen Gemeinschaft von tausenden 
von jungen Christen zu sein. Das Pfingstjugendtreffen mit 

dem Thema „Im Auftrag seiner Majestät“ gab uns vielfältige 
Impulse, wie wir als Botschafterinnen und Botschafter Jesu 
im Alltag leben können. 15 Maichinger Jungs übernachteten 
vor Ort in einem Zelt. Jeden Tag fuhren wir zudem mit weite-
ren Jugendlichen in Fahrgemeinschaften zum Jugendtreffen. 
Eine unserer jungen Teilnehmerinnen reflektierte: „Ich war 
einfach begeistert davon, wie viele begeisterte Menschen ich 
getroffen habe und wie man die Bibel auf aktuelle Themen 
beziehen kann. Die Stimmung war alle drei Tage super, und 
man hatte einfach gute Laune“. Schön, dass ihr dabei ward!

	  

Das Jahr 2018 ist für unsere Jugendarbeit ein ganz 
besonderes. Am 15.3.1968 wurde von einer Gruppe 
engagierter junger Männer der CVJM Maichingen als 
Verein gegründet. Der Verein hat seitdem die Aufgabe, 
jungen Menschen unseren liebevollen und zukunftsge-
benden Gott vertraut zu machen, und sie dadurch in 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu fördern. Sie sollen 
darin unterstützt werden, selbst einen eigenen, stabilen 
Charakter aufzubauen, und ihre Kraft und Kreativität 
auch für andere Menschen einzusetzen. 
In diesem Jahr feiern wir das 50-jährige Bestehen des 
CVJM Maichingen. In diesem Jubiläumsjahr sind Sie ganz 
besonders zu den folgenden Veranstaltungen eingeladen: 

•  Samstag 15.09.2018—Jugendjubiläumskonzert im 
Laurentiusgemeindehaus

•  Sonntag 07.10.2018 -Festgottesdienst mit Pfarrer 
Samuel Hartmann (CVJM-Landesvorstand) in der 
Laurentiuskirche um 10:00 Uhr. Anschließend Jubilä-
umsfeier im Laurentiusgemeindehaus.  Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen sowie ein buntes Programm runden 
den Festtag ab.

Weitere Informationen über die regelmäßigen Gruppen 
und Kreise des CVJM finden Sie auf unserer Homepage: 
www.cvjm-maichingen.de  Wenn Sie die Arbeit des 
gemeinnützigen Vereins unterstützen möchten, freuen 
wir uns sehr über eine Spende auf unser Vereinskonto: 

CVJM Maichingen e.V., 
Kontonummer DE25 603 900 000 393 333 000.
 
Sie erhalten daraufhin eine Spendenbescheinigung. 
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Aktuelles Gruppenverzeichnis 

Kinder im Grundschulalter
Jungs - Jungschar „Ölauge“ Jungs 2. - 4. Klasse 
Freitag 15:00 – 16:15 Uhr 

„Die wilden Küken“ Mädchen 2. - 4. Klasse
Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr

„X-Time“ Mädchen und Jungen der JWS, 3. - 4.Klasse 
Donnerstag 14:30-16:00 Uhr

Mini Singkids Kinder von 6 Jahren - 5. Klasse
Mittwoch 16:30 -  17:15 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse

„Fire Chucks“ Mädchen ab der 5. Klasse 
Freitag 16:00 -  18:00 Uhr

Maxi Singkids Kinder 6. -  10. Klasse
Mittwoch 17:20 -  18:05 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jungbläser ab 12 Jahren
Mittwoch 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Jugendliche
Open House Jugendkreis ab 14 Jahre
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr 

Trainee Jugendliche zw. 14-17 Jahren
Dienstag 18:30 (14-tägig)

Power Station Jugendbibelkreis ab 15 Jahren
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr                                   

Rejoice Jugendchor Jugendliche ab der 11. Klasse
Mittwoch 18:10 - 19:00 Uhr
(Evangelisches Gemeindehaus Stephanus, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3)

Junge Erwachsene
White Fire  Jugendband ab 16 Jahren
(Termin nach Absprache)

Last Sunday Worship

Das neue Format „Last Sunday Worship“ ging im Mai in die 
erste Runde. Jeden letzten Sonntag im Monat wollen wir 
Gott mit verschiedenen Worshipsongs anbeten und vor ihm 
zu Ruhe kommen. Wir freuen uns schon jetzt auf die weite-
ren gemeinsamen Worshipstunden. 

Erinnerung: Unser Jugendjubiläumskonzert 
am 15.09.2018
Jetzt schon vormerken! Zum diesjährigen CVJM-Jubiläum 
wollen wir die CVJM-Jugend so richtig feiern! Verschiedene 
Bands werden für uns und für Gott die Bühne rocken.
Wir freuen uns auf eine großartige Stimmung und ein tolles 
Jubiläumsfest.

Terminübersicht 
24.06.2018 Last Sunday Worship
08.07.2018 Jugendgottesdienst Maichingen
20.-22.07.2018 Konficamp Dobelmühle (für Nachkonfis)
29.07.2018 Last Sunday Worship
15.09.2018 Jugendjubiläumskonzert
21.-23.09.2018 Jugendmitarbeiterwochenende
07.10.2018  CVJM Jubiläum 
31.10.2018 ChurchNight Maichingen
27.10.-03.11.18 Kinderspielstadt Simsalon Sindelfingen

Einige unserer Gruppen möchte sich an dieser Stelle 
vorstellen:
Wir sind der Hauskreis „Quell Pur“. Regelmäßig treffen wir 
uns donnerstags im Wechsel in verschiedenen Wohnzim-
mern unserer Teilnehmer. Wir singen, beten, lesen in der 
Bibel und tauschen uns dann darüber aus. Auch das gemüt-
liche Gespräch kommt nicht zu kurz. Herzliche Einladung! 
Kontakt: Magdalene und Norbert Beuttler 

After 8 Eight
Nach 8, aber nicht zu spät, 
um noch einmal aufzutanken.
Denn wir treffen uns immer 
14 tägig dienstags bei Familie 
Weiß im Ulmenweg 17/1 in 
Maichingen.
Wir singen, beten und lesen 
gemeinsam in der Bibel.
Herzliche Einladung! 
Kontakt Beate Weeber 

Hallo, wir sind „Die wilden Küken“, wie man auf dem Bild 
schon sieht. Und unsere Jungschar findet jeden Donnerstag 
von 16:30 bis 17:30 Uhr im Laurentius - Gemeindehaus statt. 
Wir singen, basteln, spielen und haben einen riesen großen 
Spaß zusammen.

Hauskreis Oase
Der Hauskreis Oase trifft sich am Dienstagabend bei einem 
von uns zu Hause zum Singen und Beten. Danach lesen wir 
in der Bibel und tauschen uns darüber aus. 1-2 Mal im Jahr 
besuchen wir auch eines unserer Pflegeheime. Wir sind ein 
offener Kreis, und Interessierte sind herzlich willkommen. 
Kontakt: Karin Feiler



Wir wünschen gesegnete 
Advents- und Weihnachts-
feiertage und grüßen mit 
der Jahreslosung 2018: 
„Gott spricht: Ich will dem 
Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.“
(Offenbarung 21, 6)

Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern erholsame und schöne 
Urlaubstage. 

Gehen Sie aufmerksam durch 
Ihr Leben, 

denn je offener Ihre Sinne sind, 
desto wacher der Geist 

und umso größer die Lebendig-
keit.

Zum Segen möge dir gereichen, 
all das Schöne, das deine Augen 

wahrnehmen.
Zum Segen möge dir gereichen 

jeder Klang der Musik und jedes 
gute Wort.

Zum Segen möge dir gereichen 
die frische Luft, die du ein-

atmest.
Zum Segen möge dir gereichen 

die vielen guten Gaben der 
Schöpfung.


